Die rechtliche Seite der Fixierung von Patienten


Definition : 


Die Fixierung ist die mechanische Bewegungseinschränkung eines Patienten. Das bedeutet, daß durch die Fixierung die Rechte des Patienten auf persönliche Freiheit und Menschenwürde verletzt werden.


Zivilrecht :  Schadensersatz nach §8231 und §847 BGB.


Strafrecht :  Freiheitsberaubung nach $223 StGB


Rechtfertigung der Fixierung


Einwilligung des Patienten :  Nur der volljährige, einsichtsfähige Mensch kann die Einwilligung geben. Bei Minderjährigen kann der gesetzliche Vertreter entscheiden, der Betreuer, wenn er über die Heilbehandlung des Patienten zu entscheiden hat. Bei längerer Fixierung bedarf es jedoch der Genehmigung des Vormundschaftsgerichts.


Notwehr (§32 StGB) :  Wenn der Patient einen Mitpatient, Besucher oder Pflegekraft angreift.


Notstand (§34 StGB) :  Wenn der Patient aufgrund schwerer Fremd- oder Autoaggressivität, deutliche Zeichen unmittelbar drohender und erheblicher Gefahr für sich und andere, erkennen läßt.


Psych KG (§261)





Grundsätzlich: Fixierung darf nur das letzte zur Verfügung stehende Mittel sein.





Anordnung :  


Voraussetzung für eine rechtmäßige Fixierung, ist die Anordnung durch den Arzt. Sie muß schriftlich sein und der Arzt muß sich den Patienten selber angesehen haben.


Inhalt:	-welcher Arzt	-welcher Patient							-Anornungsgrund


	-voraussichtliche Dauer	-Art der Fixierung		-Zwischenmedikation


Liegt kein wirklicher Rechtfertigungsgrund vor, ist die handelnde Pflegekraft im gleichen Maße der straf- und zivilrechtlichen Verfolgung ausgesetzt, wie der anordnende Arzt.


Gefahr im Verzug :  


Ist zur Abwehr einer unmittelbar drohenden und erheblichen Gefahr eine Fixierung nicht bis zur ärztlichen Entscheidung aufschiebbar, ist das Krankenpflegepersonal, auch ohne Anordnung, berechtigt die Fixierung vorzunehmen. Jedoch muß die ärztliche Anordnung unverzüglich herbeigeführt werden.


Durchführung :  


Patienten, bei denen trotz oder gerade wegen der Fixierung die Gefahr der Selbstschädigung oder die Gefährdung von Anderen zu befürchten ist, muß eine ständige Sichtkontrolle gewährleistet sein.


Dokumentation :  


Inhalt:	-welcher Patient	-wer ist der anordnende Arzt					


	-wer hat fixiert	-Zeitraum der Fixierung					


	-besondere Maßnahmen	-wann wurde der Patient beobachtet





Pflicht zur Fixierung :  


Pflegekräfte wie auch Ärzte sind dazu verpflichtet, zum Wohle des Patienten und zum Schutz von Mitpatienten freiheitsberaubende Maßnahmen bei fremd- und autoaggressiven Patienten durchzuführen. Wobei die Rechtsprechung deutlich erkennen läßt, daß dem Freiheitsanspruch des Patienten zunehmend höheres Gewicht beigemessen wird.





Quelle: Pflegezeitschrift Heft Nr. 9/94  "Die Fixierung des Patienten" 						von Volker Großkopf











	





                                                         











